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Marie schenkt dem kleinen Peter
Milch ein. Er mag die Milchhaut nicht
leiden und erhebt ein Zetergeschrei,
wenn sich ein weihes Fetzchen darauf
zeigt. Es ist gerade kein Sieb vorhanden,

und so bläst Marie die Haut zu¬

rück. Da kommt gerade Frau Häärle
brillenblitzend zur Türe herein. Was
muf) sie sehen! «Aber Marie, was
machen Sie, das ist doch unhygienisch!»
Sagt's, nimmt dem Mädchen den Milchtopf

aus der Hand, bläst die Milch zu¬

rück und schenkt ihrem Liebling ein.
Marie sieht mit hängenden Armen zu
und stottert erstaunt: «Aber Frau Häärle,
Sie blasen ja auch hinein.» Darauf Frau
Häärle vorwurfsvoll: «Ja ich! - es kommt
drauf an, wer bläst!» F. M.
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